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1. Zum Thema

Am 28.06.2018 veranstaltete der Landesverband Kindertagespflege NRW e.V. einen Fachtag zum Thema 
„Die Praxis der Fachberatung für Kindertagespflege – Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt 
„Qualitätsbedingungen von Fachberatung Kindertagespflege“ (QualFa)“. Hierfür konnte der Projektleiter der 
Studie, Prof. Dr. Gabriel Schoyerer, als Referent gewonnen werden. Veranstaltungsort war die Jugendherberge 
in Düsseldorf. Fachberater*innen für Kindertagespflege wurde die Möglichkeit gegeben, Einblicke in die 
Studie zu erhalten und in anschließenden Workshops thematisch aufzuarbeiten.

Der Fachtag wurde von Bettina Konrath, Vorsitzende des Landesverbandes Kindertagespflege NRW e.V., 
eröffnet. Sie gab mit ihrer Begrüßung erste Impulse zum Thema. 

Andrea Gruber, Leiterin des Referates für Rechts- und Finanzierungsangelegenheiten in 
Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege im NRW-Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 
Integration (MKFFI), sprach stellvertretend für das Ministerium das Grußwort. Sie betonte, diesen Fachtag 
besonders auch wegen der wichtigen Bedeutung von Fachberatung für die Qualität der Kindertagespflege 
mit großem Interesse zu besuchen. Frau Gruber umriss die aktuelle Situation der Kindertagespflege in 
NRW und die der örtlichen Fachberatung, für die die Jugendämter vor Ort zuständig seien. MKFFI und 
Landschaftsverbände unterstützen aber gleichwohl soweit möglich die Qualitätsentwicklung und die 
Fachberatung in NRW auch landesseitig, zurzeit vor allem mit fünf Bausteinen:

1. Die Handreichung Kindertagespflege in Nordrhein-Westfalen (Gemeinsame Empfehlungen).

2. Die Fachberatung Kindertagespflege durch die Landesjugendämter LVR / LWL.

3. Die beim MKFFI angesiedelte Arbeitsgruppe Kindertagespflege NRW mit Vertretungen aus der
Fachberatungspraxis der Jugendämter, den kommunalen Spitzenverbänden, dem Landesverband
Kindertagespflege NRW e. V., dem Landesfachdienst Kindertagespflege NRW und den beiden
Landesjugendämtern.

4. Der sogenannte „Beratungsstellenverteiler“ des Ministeriums mit regelmäßigen Infomails, für die man
sich im Fachreferat des MKFFI anmelden kann.

5. Die Förderung des Projektes Landesfachdienst Kindertagespflege NRW im Landesverband
Kindertagespflege NRW e. V.

Anschließend folgte der Vortrag von Herrn Prof. Dr. Schoyerer, in welchem er inhaltlich auf die 
Durchführung und Ergebnisse der Studie einging und nachfolgend die praktische Umsetzung und den 
Nutzen für Fachberater*innen für Kindertagespflege in den Fokus setzte.

In einem weiteren Schritt stellte er dar, wie es möglich ist, Qualität in der Fachberatung für Kindertagespflege 
für sich zu erkennen und vor Ort (weiter) zu entwickeln. 

Anschließend folgte die Auseinandersetzung mit der Berechnung eines adäquaten Personalschlüssels für 
Fachberatungsstellen anhand eines modularen Modells. 
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In vier Workshops gingen die Teilnehmer*innen zu folgenden Leitfragen auf die Erkenntnisse und Praxis vor 
Ort ein: 

Workshop 1: Werte und Haltungen: Welche Leitgedanken prägen uns?

Workshop 2: Aufgaben und Umsetzung: Was wird getan und wie wird es getan?

Workshop 3: Rahmenbedingungen und Ressourcen: In welchem Umfeld arbeiten wir und  
	           womit arbeiten wir?

Workshop 4: Weiterentwicklung der Fachberatungsarbeit

Der anschließende „Gallery Walk“ rundete das Programm des Fachtages ab und ließ die Ergebnisse der 
Workshops für alle sichtbar werden. Zu den fachlichen Impulsen und Arbeitsaufträgen gab es zudem Raum 
für Austausch und Vernetzung innerhalb der Workshops. Abschließend konnte Prof. Dr. Schoyerer gegen 
Ende des Fachtages neue Blickrichtungen auf das Thema Fachberatung in der Kindertagespflege aufzeigen 
und gute Anregungen für die zukünftige Arbeit geben. 

2. Präsentation

Prof. Dr. Gabriel Schoyerer: 

Was heißt Qualität in der Fachberatung für Kindertagespflege und wie kann man diese 
umsetzen? 
Einblicke in die QualFa-Studie

 
3. Links zur Studie

http://www.ksh-muenchen.de/fileadmin/user_upload/Publ_Praxis_der_Fachberatung_Dez17.pdf 

http://www.ksh-muenchen.de/hochschule/institut-fuer-fort-und-weiterbildung-forschung-und-entwicklung/
publikationen/forschungsberichte/

Die Präsentation befindet sich im Anhang



Was heißt Qualität in der Fachberatung für 
Kindertagespflege und wie kann man diese umsetzen? 
 
Einblicke in die QualFa-Studie 

 

Prof. Dr. Gabriel Schoyerer 

Professur für Pädagogik mit Schwerpunkt Pädagogik der Kindheit  

Fakultät für Soziale Arbeit, Katholische Stiftungshochschule München 
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www.ksh-muenchen.de  
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1. Ausgangslage und Kontexte 
 
Warum Qualitätsbedingungen von Fachberatung 
Kindertagespflege? 
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Kindertagespflege: 
Gleichrangig bei spezifischen Voraussetzungen 

 Die Tätigkeit als Tagespflegeperson ist kein eigenständiges, pädagogisch 
professionalisiertes Berufsfeld. 

 Tagespflegepersonen sind überwiegend keine pädagogischen Fachkräfte im Sinne 
des § 72 SGB VIII. 

 Tagespflegepersonen sind überwiegend als Einzelpersonen tätig. 

 Aufgaben richten sich in anderen Feldern der Kinder- und Jugendhilfe an 
(multiprofessionelle) Teams und können ein Stück weit aufgeteilt werden. 
 

→ Fachberatung für Kindertagespflege erhält hohe Bedeutung 
bei der Unterstützung der Tagespflegepersonen in der Umsetzung ihres 
Förderauftrags und bei der Initiierung, Sicherung, Weiterentwicklung von Qualität 
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Weiterer Ausbau und Wachstum von 
Großtagespflege 
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Weiterer Ausbau und Wachstum von 
Großtagespflege 
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 „Erziehungsberechtigte und Tagespflegepersonen haben Anspruch auf Beratung 
in allen Fragen der Kindertagespflege.“ (§ 23 Abs. 4 SGB VIII) 

Weitere relevante rechtliche Grundlagen für die Fachberatung: 

 Die Förderung in Kindertagespflege „umfasst die Vermittlung des Kindes zu einer 
geeigneten Tagespflegeperson, soweit diese nicht von der erziehungsberechtigten 
Person nachgewiesen wird, deren fachliche Beratung, Begleitung und weitere 
Qualifizierung “ (§ 23 Abs. 1 SGB VIII) 

 Ersatzbetreuung: „Für Ausfallzeiten einer Tagespflegeperson ist rechtzeitig eine 
andere Betreuungsmöglichkeit für das Kind sicherzustellen.“ (§ 23 Abs. 4 SGB VIII) 

 Zusammenschlüsse von TPP: „Zusammenschlüsse von Tagespflegepersonen sollen 
beraten, unterstützt und gefördert werden.“(§ 23 Abs. 4 SGB VIII) 

 Erlaubnis zur Kindertagespflege: § 43 SGB VIII 
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Umfassender gesetzlicher Anspruch auf 
Beratung 
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Was soll Fachberatung leisten? 

 Das System Kindertagespflege ist „wesentlich auf 
professionelle sozialpädagogische Beratungs- und 
Unterstützungsstrukturen angewiesen […] und [hat] sich 
mit Blick auf die Qualität der Beratungsleistung dabei an 
bestimmten Kriterien von sozialpädagogischer 
Professionalität zu orientieren“ (Struck 2015, S. 409) 

 Ziel der Fachberatung „ist es, die soziale und 
pädagogische Kompetenz der KiTagespflegeperson zu 
erhöhen, sie professionell bei der Umsetzung des 
gesetzlichen Förderauftrages (§ 22) zu unterstützen sowie 
sie kontinuierlich und praxisbegleitend 
weiterzuentwickeln“ (Struck 2015, S. 410) 
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Stand der Forschung 
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 Forschungslage dünn 

 Wie realisiert eine „gute“ Fachberatung  „Qualität“ in der Praxis?   

28.06.2018 
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2. Qualität und ihre Beschreibung 

www.ksh-muenchen.de 13 28.06.2018 



Qualität und Beratungshandeln 
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In der sozialpädagogischen Beratung liegt die Regulierung von Qualität nicht allein in 
der autonomen Gestaltungsmacht der Organisationen und ihrer Fachkräfte. 

→ Statt Qualität evaluativ als Ergebnis eines Bewertungsvorgangs zu fassen, der 
inhaltlich unbestimmt bleibt, interessiert es vielmehr, wie Qualität unter 
Bezugnahme auf Beurteilungsmaßstäbe vor dem Hintergrund gesellschaftlicher 
Erwartungen, innerhalb eines organisatorischen Rahmens und nicht zuletzt in der 
Aushandlung mit Adressatinnen und Adressaten entsteht (vgl. Honig 2002). 

→ Qualität als relationales Konzept denken 

→ Qualität in der (Fach-)Beratung ergibt sich in Aushandlungsprozessen über 
Ansprüche und Erwartungen innerhalb des sozialrechtlichen Dreiecksverhältnisses 
aus Leistungserbringer, Anspruchsberechtigtem und Kostenträger 
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Qualität verlangt Relationierung und 
Rekontextualisierung 

 Qualität wird „als eine symbolische Kategorie des Feldes verstanden, in deren 
Horizont die Akteure ihre eigene Praxis zu den an diese Praxis gestellten 
Erwartungen relationieren“ (Honig et al. 2013, S. 11). 

 Qualität ist „an ein Publikum adressiert […] und [muss] von diesem als ‚gute 
Praxis‘ anerkannt werden […], um ‚Qualität‘ zu sein“ (Honig et al. 2013, S. 12). 

 Die praktische Bezugnahme auf Qualität ist eine Interpretationsleistung des 
„offiziellen Programms“ (Fend 2008, S. 174) aus rechtlichen und organisationalen 
Vorgaben vor dem Hintergrund lokaler Anforderungen. 

 Eine solche „Rekontextualisierung“ (Fend 2008, S. 174) lässt Qualität begreifen als 
eine praktizierte Umsetzung der institutionellen Aufgaben und formalen Vorgaben 
unter Bezugnahme auf die konkreten lokalen Bedingungen. 
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3. Forschungsfragen und methodisches Vorgehen 

www.ksh-muenchen.de 16 28.06.2018 



Fragestellungen 

 Wie wird der Beratungsauftrag von Fachberatung für Kindertagespflege lokal 
interpretiert und in der Praxis umgesetzt? 

 Welche Aufgaben werden von Fachberatung für Kindertagespflege dabei wie 
bearbeitet? 

 Unter welchen Rahmenbedingungen und organisationalen Kontexten werden 
diese Aufgaben bearbeitet, und welche Ziele und Motive stehen jeweils im 
Zentrum? 

 Was konstituiert „gute“ Fachberatung für Kindertagespflege? 
Was sind Bedingungen ihrer Qualität? 
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Ziele des Projekts QualFa 

 Das Handlungsfeld Fachberatung Kindertagespflege soll auf der konkreten 
Praxisebene detailliert beschreiben und analysiert werden. 

 Das heißt, es ist empirisch herauszuarbeiten, welche Leistungen 
Fachberater/innen für Kindertagespflege in ihren Handlungszusammenhängen 
erbringen, um „Qualität“ herzustellen.  

 In den Blick rücken dabei die typischen organisationalen „Praktiken“ der 
Fachberater/innen in ihrem Alltag sowie die sie rahmenden konzeptionellen 
Bedingungen und strukturellen Kontexte.  

 Zentrale Frage: Wie realisiert Fachberatung Kindertagespflege praktisch  ihren 
Auftrag, wenn sie Qualität herstellt?  
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Forschungsdesign 

 Qualitativ-explorativer Forschungszugang 
– „Dichte“ Beschreibung statt Hypothesentestung 
– Neue Erkenntnisse / Hypothesen in einem wenig untersuchten Feld  

 Methodentriangulation: Verknüpfung unterschiedlicher qualitativer Methoden 
→ Dokumentenanalysen, problemzentrierte Interviews, teilnehmende Beobachtung 

 Auswahl der Fälle: 
20 Fachberatungsstellen 
– aus 10 Bundesländern 
– bei öffentlichen und bei freien Trägern der Jugendhilfe verortet 
– zuständig für Städte, Landkreise oder bestimmte Gemeinden eines Landkreises 
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Explorationsphasen 
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4. Ergebnisdimension I: Vielfalt der Fachberatung 
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Adressat/innen der Fachberatung 
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Aufgabenbereiche von Fachberatung 
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Methoden und Arbeitsformen 

 Beratung von Einzelpersonen, Paaren und Gruppen 

 Hausbesuch als spezifische Form aufsuchender Arbeit 

 Gruppenarbeit 

 Bildungsarbeit 

 Information 

 Niedrigschwellige Vernetzungsangebote 
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Modelle der Trägerschaft 

1. Der öffentliche Träger als zentraler Beratungsdienstleister 

 

 

 

 

2. Ein freier Träger als zentraler Beratungsdienstleister und Qualifizierer 
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Modelle der Trägerschaft 

3. Die Verteilung von Aufgabenbereichen an verschiedene freie Träger 

 

 

 

 

 

 

 

+ Spezifikum große Landkreise: Pluralisierung der Trägerkonstellationen 
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Selbst- und Rollenverständnisse  

 Qualitätssicherung und -entwicklung 

 Unterstützende Beratung für Tagespflegepersonen 

 Dienstleistung für Eltern 

 Anwaltschaftliche Vertretung des Kindeswohls 

 Unparteiliche Moderation 
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5. Ergebnisdimension II: Handlungsmodi in 
Fallportraits von Fachberatungsstellen  
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Beobachtung von Beratungshandeln – 
Fallportraits von Fachberatungsstellen 
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Schwanhofen – Beispiel für ein Fallporträt 
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Schwanhofen – Beispiel für ein Fallporträt 
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Leistungen von Fachberatung am Beispiel der 
Fachberatungsstelle Schwanhofen 
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Leistungen von Fachberatung am Beispiel der 
Fachberatungsstelle Bergstadt 
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Leistungen von Fachberatung am Beispiel der 
Fachberatungsstelle Bergstadt 
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6. Zusammenschau: Was sind Qualitätsbedingungen 
von Fachberatung für Kindertagespflege? 

www.ksh-muenchen.de 36 28.06.2018 



Qualitätsbedingungen von Fachberatung für 
Kindertagespflege? 

Qualität kann als eine angewandte Herstellung des für gut Gehaltenen entschlüsselt 
werden, im Kontext dessen, was aufgrund des rechtlichen Auftrags geleistet werden 
soll. Es lassen sich drei Qualitätsbedingungen unterscheiden: 

1. Wie beziehen Fachberatungsstellen die formalrechtlichen Anforderungen des       
§ 23 SGB VIII im praktischen Vollzug auf den § 22 SGB VIII (mittelbar vs. 
unmittelbar?) 

2. Welche normativen Bezugspunkte haben Fachberatungsstellen in Bezug auf 
Qualität und wie setzen sie diese durch (sozialpolitische vs. bildungspolitische vs. 
ökonomische Governance-Motive )? 

3. Wie weisen die Fachberatungsstellen Qualität aus und stellen ihre Anerkennung 
durch ihre AdressatInnen sicher? (Zufriedenheiten vs. Kompetenzsteigerung vs. 
Setzen und Kontrollieren von Qualitäts-Standards) 
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7. Ertrag der QualFa-Studie 
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Zusammenfassung 

Was leistet ein praxeologisch angelegtes Forschungsprojekt durch die Linse eines 
relationalen Qualitätskonzepts? 

 Verständnis der Logik der Praxis anhand typischer Aufgabenbereiche von 
Fachberatung: Wie interpretiert Fachberatung praktisch ihren Förderauftrag? 

 Impulse für die organisationale Weiterentwicklung: Wie soll und will sich 
Fachberatung weiterentwickeln? 

 Schaffung von Transparenz über die personelle Ausstattung mithilfe des 
Fachberatungsschlüssels: Welcher strukturellen Bedingungen bedarf Qualität? 

 Perspektiven für die Qualifizierung von Fachberaterinnen und Fachberatern: 
Welche allgemeinen und spezifischen Kompetenzen benötigt Fachberatung für 
Kindertagespflege? 
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7. Wie kann man Qualität in Fachberatung für 
Kindertagespflege erkennen und entwickeln? 
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Leitfragen für Fachberatungsstellen 

→ Ziel: Unterstützung der Reflexion und Selbstvergewisserung in der Fachberatung 

 

Leitfragen zu 5 Bereichen: 

1. Werte und Haltungen 

2. Ziele und Zielgruppen 

3. Aufgaben und Umsetzung 

4. Rahmenbedingungen und Ressourcen 

5. Weiterentwicklung der Arbeit 
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Leitfragen für Fachberatungsstellen 

28.06.2018 



Personalschlüssel für Fachberatungsstellen 

→ Ziel: Hilfestellung bei der individuellen Berechnung eines angemessenen 
Fachberatungsschlüssels auf Basis lokaler Schwerpunktsetzungen 

Schritt 1: Klärung eigener Schwerpunktsetzungen und ausgelagerter 
Aufgabenbereiche 

Wie viele Aufgabenbereiche bearbeitet unsere Fachberatungsstelle … 
… mit sehr hohem Arbeits- und Ressourcenaufwand? (Faktor 0,2) 
… mit mittlerem Arbeits- und Ressourcenaufwand? (Faktor 0,15) 
… mit geringem Arbeits- und Ressourcenaufwand? (Faktor 0,1) 
… gar nicht (da sie z.B. an andere Träger ausgelagert sind)? (keine Gewichtung) 

Schritt 2: Berechnung des näherungsweise empfehlenswerten 
Fachberatungsschlüssels 
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Beispielrechnung 1 zu einer fiktiven 
Fachberatungsstelle 
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Beispielrechnung 2 zu einer fiktiven 
Fachberatungsstelle 
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Kompetenzanforderungen an 
Fachberater/innen 
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Workshops zur Entwicklung von Qualitätsdimensionen 
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Leitfragen für Fachberatungsstellen 

→ Ziel: Unterstützung der Reflexion und Selbstvergewisserung in der Fachberatung 

 

1. Werte und Haltungen 

2. Aufgaben und Umsetzung 

3. Rahmenbedingungen und Ressourcen 

4. Weiterentwicklung der Arbeit 

www.ksh-muenchen.de 50 28.06.2018 



www.ksh-muenchen.de 51 28.06.2018 


	Was heißt Qualität in der Fachberatung für Kindertagespflege und wie kann man diese umsetzen?��Einblicke in die QualFa-Studie
	Foliennummer 2
	Gliederung
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	1. Ausgangslage und Kontexte��Warum Qualitätsbedingungen von Fachberatung Kindertagespflege?
	Kindertagespflege:�Gleichrangig bei spezifischen Voraussetzungen
	Weiterer Ausbau und Wachstum von Großtagespflege
	Weiterer Ausbau und Wachstum von Großtagespflege
	Umfassender gesetzlicher Anspruch auf Beratung
	Was soll Fachberatung leisten?
	Stand der Forschung
	2. Qualität und ihre Beschreibung
	Qualität und Beratungshandeln
	Qualität verlangt Relationierung und Rekontextualisierung
	3. Forschungsfragen und methodisches Vorgehen
	Fragestellungen
	Ziele des Projekts QualFa
	Forschungsdesign
	Foliennummer 20
	Explorationsphasen
	4. Ergebnisdimension I: Vielfalt der Fachberatung
	Adressat/innen der Fachberatung
	Aufgabenbereiche von Fachberatung
	Methoden und Arbeitsformen
	Modelle der Trägerschaft
	Modelle der Trägerschaft
	Selbst- und Rollenverständnisse 
	5. Ergebnisdimension II: Handlungsmodi in Fallportraits von Fachberatungsstellen 
	Beobachtung von Beratungshandeln – Fallportraits von Fachberatungsstellen
	Schwanhofen – Beispiel für ein Fallporträt
	Schwanhofen – Beispiel für ein Fallporträt
	Leistungen von Fachberatung am Beispiel der Fachberatungsstelle Schwanhofen
	Leistungen von Fachberatung am Beispiel der Fachberatungsstelle Bergstadt
	Leistungen von Fachberatung am Beispiel der Fachberatungsstelle Bergstadt
	6. Zusammenschau: Was sind Qualitätsbedingungen von Fachberatung für Kindertagespflege?
	Qualitätsbedingungen von Fachberatung für Kindertagespflege?
	Qualitätsbedingungen von Fachberatung für Kindertagespflege?
	7. Ertrag der QualFa-Studie
	Zusammenfassung
	Foliennummer 41
	7. Wie kann man Qualität in Fachberatung für Kindertagespflege erkennen und entwickeln?��
	Leitfragen für Fachberatungsstellen
	Leitfragen für Fachberatungsstellen
	Personalschlüssel für Fachberatungsstellen
	Beispielrechnung 1 zu einer fiktiven Fachberatungsstelle
	Beispielrechnung 2 zu einer fiktiven Fachberatungsstelle
	Kompetenzanforderungen an Fachberater/innen
	Workshops zur Entwicklung von Qualitätsdimensionen��
	Leitfragen für Fachberatungsstellen
	Foliennummer 51

